
Beim Spazieren in Boppelsen kann man
sein botanisches Wissen erweitern

Am vergangenen Samstag
fand der Eröffnungsrundgang
des Pflanzen-Infoweges in
Boppelsen statt, auf dem In-
teressierte zwischen April
und Oktober ihr Wissen über
Pflanzen vertiefen können.

JANIK SCHMID

BOPPELSEN.Dass über 70 Insek-
tenarten von der Brennesel le-
ben oder deren Samen als
Potenzmittel verwendet wer-
den können und deshalb früher
in den Klöstern verboten wur-
den, ist vielen wahrscheinlich
nicht bekannt. Solche und viele
weitere Informationen über hie-
sige Pflanzenarten lerntman auf
dem neu eröffneten Pflanzen-
Infoweg in Boppelsen, der zwi-
schenAprilundOktobermonat-
lich neu angeschriebene Pflan-
zen mit Info über deren Nutzen
für dieNatur, dieMenschen und
die Tiere zeigen.
Am vergangenen Samstag fand
der Eröffnungsrundgang des
Pflanzen-Infoweges statt, an
demeineGruppeausüber 20 In-
teressiertenteilnahm.DieGrup-
pe traf sich bei besten Wetter-
voraussetzungen – am Himmel
war kein Wölkchen zu sehen –
beim Gemeindehaus in Boppel-
sen.Vonda aus lief sie zumStart
des Info-Weges an der Kreu-
zung Langwisenbach/Bacheres-
trass am Otelfingerbach, wo die
erste Tafel angebracht wurde.
Der Rundgang begann mit der
Schwarzerle, über die man bei-
spielsweise lernen konnte, dass
sie von Februar bis April blüht
und sie Orte liebt, wo es nass
ist, weshalb sie am Otelfinger-
bach gut gedeihen kann. Fra-
gen zu den Pflanzen beantwor-
tete während der Exkursion Su-
sanne Ochsner vom Natur-
schutzverein Boppelsen. Sie lei-
tete den eineinhalbstündigen
Rundgang und stellte die 19 ver-
schiedenen Pflanzenarten vor,
die mit den Infotafeln versehen
wurden. Diese rammte Werner
Ochsner, Präsident des Natur-

schutzvereins Boppelsen, eigen-
händig in den Boden: «Zum
Glück haben wir die Löcher be-
reits vorgebohrt», schmunzelte
Werner Ochsner und entfernte
dabei die kleinen roten Fähn-
chen, die als Markierung dien-
ten, um während der Tour auch
ja kein Pflänzchen zu überse-
hen, welches eine Tafel bekom-
men sollte.

Wissenswertes über Pflanzen
Susanne Ochsner erklärte zur
ersten Pflanze weiter: «Schon
die Pfahlbauer fertigten ihre
Bauten aus Erlenholz, da sie
wussten, dass dieses Holz sehr
beständig gegen Nässe ist.»
Auch erfuhr man, dass das
Sprichwort «den Stab über je-
manden brechen», also, jeman-
den zu verurteilen, von der Er-
le herrührt, da man früher als ri-
tuelle Verstossung über jeman-
dem öffentlich einen Erlen-
holz-Stecken in vier Teile zer-
brach und in die vier verschie-
denenHimmelsrichtungenwarf.
Dass der Erlenzeisig seinen Na-
men von dem Baum hat, da er

die Erlenzapfen so gerne mag,
oder dass der Begriff «Erlkö-
nig» aus der Ballade von Jo-
hannWolfgang von Goethe wo-
möglich durch einen Überset-
zungsfehler aus dem Dänischen
«Ellerkonge» (Elfenkönig) mit
dem Namen des Baumes ver-

wechseltwurdeundsichvondort
herleite, waren weitere wissens-
werteDinge fürNatur- undPoe-
sieliebhabende.

Fakten und Volksglaube
AnjederStationerhieltman sol-
cherlei interessante Informatio-

nenüberdiePflanzen.Nebendi-
versen Fakten, die auf den Ta-
feln nachzulesen sind, wie über
den Lebensraum, die Blütezeit,
die Giftigkeit, die Mythologie
oder woman die Pflanzen in der
Küche oder Medizin verwen-
den kann, gab Susanne Ochs-
ner allerlei historische Hinter-
grundinformationen rund um
diePflanzen.Darüberhinaus er-
zählte sie Geschichten und An-
ekdoten über sie, verriet ver-
schiedene Rezepte und trug so-
gar ein Gedicht über das Wie-
sen-Schaumkraut vor, was die
Exkursion sehr abwechslungs-
reich und unterhaltsam machte.

Nächste Exkursion
Der Rundgang fand seinen Ab-
schluss am Feuerwehr-Weiher,
wovomNaturschutzvereinBop-
pelsen ein Apéro offeriert und
nocheinwenigüberPflanzenge-
fachsimpelt oder einfach ein
bisschen geplaudert wurde. Die
nächste Veranstaltung des Na-
turschutzvereins findet an die-
semSonntag,13.April,um8Uhr
statt. Dann stehen allerdings
nicht Pflanzen, sondern Vögel
im und um das Dorf im Fokus.
Die öffentliche Morgen-Exkur-
sion wird unter ornithologi-
scher Leitung stattfinden.

Susanne und Werner Ochsner eröffnen den Pflanzen-Infoweg in Boppelsen. Bilder: Janik Schmid

Während des Rundgangs erfuhr die versammelte Gruppe viel Interessantes über die Pflanzenwelt.

Feierlaune
Vom 27. bis 29. Ju-
ni wird in Hüttikon
gefeiert - das Hütti-
kerfest steigt.
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Vortrag zu «Fritz
Gisler aus Dällikon
- Der letzte Hafner
seiner Art».
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T rinkt Ehrenpreis und
Bibernell, dann sterbt

ihr nicht so schnell. Ob die-
ser Volksglaube wirklich
stimmt, sei mal dahinge-
stellt. Auf jeden Fall wur-
den die beiden Pflanzen
früher gegen Aussatz und
Pest verwendet und so ist
dieser Spruch entstanden.
Das und viel mehr lernt
man bei einem Spazier-
gang auf dem neuen Pflan-
zen-Infoweg in Boppel-
sen. Hier ist es beinahe so,
als würde die Flora mit dir
sprechen. Aber pass auf:
Die alte Erle von dort vor-
ne ist eine echte Plauderta-
sche und bekannt dafür,
stundenlangeMonologe zu
halten. Nichtsdestotrotz
erzählen die Pflanzen von
hier spannende Dinge. Für
mich als Regen- und Bü-
cherwurm auf jeden Fall
sehr interessant.
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